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Diemelsee-Schweinsbühl –
Das kleine Dorf Schweinsbühl,
mit rund 120 Einwohnern, lie-
bevoll auch die „Heimat der
Drosseln“genannt,hat amWo-
chenendesein1000-jährigesBe-
stehenmit einemFest gefeiert,
das dieHerzen der zahlreichen
Gäste aus nah und fern höher-
schlagen ließ. Bei strömendem
Regen am Samstag, der die
fröhliche Stimmung jedoch
nicht trübenkonnte, zelebrier-
te dieGemeinde einunvergess-
liches Jubiläum, das die enge
Gemeinschaft und die reiche
Geschichte des Ortes ein-
drucksvoll inSzenesetzte.
AmSamstagum13Uhr eröff-

nete die Ortsvorsteherin Heike
Henning gemeinsam mit dem
ersten Vorsitzenden des Fest-
ausschusses, Dirk Schäfer, das
Jubiläum in der feierlich ge-
schmückten Festhalle. In ihrer
Begrüßungsrede betonte Hei-
ke Henning die Kraft der Ge-
meinschaft:„IneinemDorfwie
unserem, das auf den ersten
Blick klein erscheinen mag,

steckt doch eine unglaubliche
Stärke.EssindnichtnurdieGe-
bäude, sondern vor allem die
Menschen, die unsere Ge-
schichte lebendighalten.“Dirk
Schäfer ergänzte: „Kleiner Ort
– große Herausforderung.
Doch Schweinsbühl hat über
die Jahrhunderte hinweg Grö-
ße gezeigt – durch Zusammen-
halt, Tradition und echtes En-
gagement.“
Der Bürgermeister der Ge-

meinde Diemelsee, Volker Be-
cker, würdigte die besondere
Leistung des Ortes. 1000 Jahre
seien nicht bloß eine runde

Zahl, sondern eine beeindru-
ckende Leistung: „Schweins-
bühlhatmehrerlebtalsmanch
eineGroßstadt.“Erüberreichte
imNamenderGemeindeeinen
Umschlag mit 1000 Euro, pas-
send zum Jubiläum – ein Wal-
decker Flachgeschenk, das die
Verbundenheit und den Stolz
auf die Ortsgeschichte unter-
streicht. „Mein herzlicher
Dank gilt allen, die dieses Jubi-
läum möglich gemacht haben
– von der Planung bis zur Um-
setzung, vom Projektchor bis
zum Radio Schweinsbühl. Und
dir, liebe Heike Henning, für

deine engagierte Arbeit als
Ortsvorsteherin gemeinsam
mit dem Ortsbeirat“, führte
Volker Becker in seinem Gruß-
wortweiteran.
Auch Landrat Jürgen van der

Horst zeigte sich beeindruckt
vom Engagement des Teams
hinter demFest: „Dieses Jubilä-
ummachtdeutlich,wie lebens-
wert und vital Schweinsbühl
ist.“ Er lobte die Organisation
und den Einsatz der Verant-
wortlichen, die ein abwechs-
lungsreichesProgrammaufdie
Beine gestellt haben und über-
reichte ebenfalls ein „Walde-
cker Flachgeschenk“ zur Un-
terstützung der örtlichen Ver-
einskasse.
„Wenn man hier über die

Festmeile geht, sieht man ein
reichhaltiges Angebot und dar-
in steckt sehr viel Arbeit“, wür-
dige Bundestagsmitglied Jan-
Wilhem Pohlmann Einsatz
und Engagement von Ortsbei-
rat und Festausschuss, die in
zwei JahrenPlanungsteckten.
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Schweinsbühl feiert Jubiläum
1000 Jahre Ortsgeschichte zwei Tage lang gefeiert

Buntes Programm für jung und alt
DaszweitägigeJubiläumwurdemiteinerFestmeilegefeiert,
dieKöstlichkeiten,HandwerkskunstundAktionenzumMitma-
chenbot.FürKinderwarenSpielstationenundein„Kinder-
land“ imTrockenenaufgebautworden.EinJubiläumschor,der
Spielmanns-undMusikzugAdorf,dieKapelle„VolleKanne
Blasmusik“,das Jagdhornbläser-CorpsRhenegge,diePadber-
gerSpielleute,dieDiemelhörnerundderPosaunenchorEimel-
rodschmücktendasFestmusikalischaus. tf

Das Jubiläum war Anlass, in die Geschichte zu blicken: Hanna Habermann und Lina Brand mit Sohn Eduard zeigten an der
örtlichen Kirche, wie Menschen früher lebten. FOTO: TANJA FLÖRSCH

Korbach – Eine positive Bilanz
des Wochenendes haben
Standbetreiber und Schaustel-
ler beim Korbacher Hanse-
markt gezogen. Die Nachfrage
beidenFahrgeschäftenwargut
und abgesehen vom Samstag-
nachmittag spielte auch das
Wetter mit. Gerade die Eröff-
nungam1.Mai ist gutgelaufen,
schönes Wetter lockte Famili-
en. Markt-Organisator Max
Wagner zeigte sich zufrieden:
Sowohl junge Menschen als
auch Familien seien zum Han-
semarkt erschienen. Der Frei-
tag nahmab dem spätenNach-
mittagFahrtauf.
Besonders die Fahrgeschäfte

für Kinder und die Kuscheltier-
Container erwiesen sich als be-
liebt. Andere Schausteller ver-
suchten sich inKorbach, trafen
abernichtunbedingtdie richti-
geZielgruppe.
Heute ist zum Abschluss Fa-

milientag mit vergünstigten
Fahrpreisen und Sonderange-
boten in den Geschäften. Zu-
dem tritt der Zauberer „The
Phantasy“auf. red » SEITE 5

Hansemarkt in
Korbach gut

angenommen

Nordhessen – Umgestürzte
Bäume, geflutete Keller, Unfäl-
le: Tief Henry hat am Samstag
in Nordhessen für einen teils
heftigen Wetterumschwung
und enormeWassermassen ge-
sorgt. Nach Daten des ARD-
Wetterkompetenzzentrums
fiel inWaldeck-Alraftmit 37 Li-
tern pro Quadratmeter die
höchste Regenmenge – gefolgt
von Witzenhausen-Ziegenha-
genund Philippsthal (Hersfeld-
Rotenburg). ImFritzlarerStadt-
teil Lohne fielen 25 Liter Regen
pro Quadratmeter. Besonders
betroffenwarenauchSpangen-
bergundMelsungen.
Zehn Einsätze arbeiteten al-

lein die Feuerwehren in Span-
genberg ab.Die großenNieder-
schlagsmengen sorgten laut
Feuerwehr Edermünde dafür,
dassWasser und Dreck auf vie-
len Straßen standen. In Grifte
hatte sich ein Gullideckel ge-
löst.AufderA49 inNordhessen
gab es Unfälle mit Leichtver-
letzten. ciz
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Unwetter:
Straßen und

Keller geflutet

Bad Wildungen – Seit Wochen
laufen die Abrissarbeiten an
der alten Molkerei an der Wil-
dunger Itzelstraße.Die Spezial-
firma Schnittger aus Baunatal
bricht unter anderem die Fun-
damentemithilfe eines großen
Meißels heraus, schreddert das
Material und bereitet die Stof-
fe, die sichdafüreignen, fürdie
Wiederverwertung auf. Für ei-
nen charakteristischen Gebäu-
deteil werden weitere Exper-
ten hinzugezogen: für den ho-
hen Schornstein. Er soll ge-
sprengtwerden. Laut Auskunft
des Abrissunternehmens ste-
hen inderneuenWochevorbe-
reitende Gespräche an, an de-
nen neben der Firma Schnitt-
ger die Spreng-Fachleute und
die Polizei beteiligt sind.su»
SEITE10

Planungen für
Bausprengung in

Wildungen
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Nach der Einstufung
der AfD als gesichert rechtsex-
tremistisch durch das Bundes-
amt für Verfassungsschutz
wird auch über mögliche Fol-
gen für AfD-Mitglieder im
Staatsdienstdebattiert.
Hessens Innenminister Ro-

man Poseck (CDU) sagte, man
müsse prüfen, inwieweit die
Einstufung Auswirkungen
auf AfD-Mitglieder im öffentli-
chen Dienst habe. Mitarbeiter
in Polizei und Verwaltung
müssten die Gewähr dafür bie-
ten, dass sie jederzeit für unse-
re freiheitlich demokratische
Grundordnungeintreten.
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Was wird aus
AfD-Mitgliedern
im Staatsdienst?

Dobrindtwill sofortige
Grenzkontrollen

Ab dem ersten Tag der neuen
Bundesregierung soll es eine
härtere Gangart in Sachen Mi-
gration geben. Der künftige
Bundesinnenminister Alexan-
der Dobrindt will sofort ver-
stärkte Zurückweisungen von
MigrantenundvermehrteKon-
trollen an den deutschen Au-
ßengrenzen anordnen. Die Ge-
werkschaft der Polizei ist skep-
tisch.
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VieleTop-Zeiten
derSchwimmer

Gleich mehrere Top-Zeiten ha-
ben die Schwimmer bei den
deutschen und internationa-
len Meisterschaften erzielt. Sie
sindTeilunsererTop5vomWo-
chenende.
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Hinter der Kaltfront fließt tro-
ckene Luft in unsere Region.

Heiter bis wolkig

MorgenwirdderKanzlerge-
wählt. ImNachgangwerden
dieMinisterernannt.Der
Koalitionsvertragstehtund ist
vondenRegierungsparteien
CDU/CSUundSPDabgesegnet.
Kurzum:DieneueRegierung
kannihreArbeitaufnehmen.
Auch inunsererRegionmuss
sieeinigesanpacken.
Das Infrastrukturpaket,das

dieneueRegierungschnüren
will,werdendieBürger in
SüdniedersachsenundNord-
hessenwillkommenheißen.
ZuoftwerdenStraßen,Brü-
ckenundöffentlicheEinrich-
tungenalsmarodegebrand-
markt.AlleindieGebete,dass
dieBergshäuserBrückeüber
dieA44nicht schlappmacht,
zeigt,wiedringendSanierun-
gender Infrastrukturangegan-
genwerdenmüssen.Gerade in
HessengibtesHandlungsbe-
darf:Vonden100ammeisten

sanierungsbedürftigenAuto-
bahnbrückenmitmehrals50
MeternLängestehenallein19
inHessen.
EbenfallsvonBedeutungfür

unsereRegionwirdeinrich-
tungsweisendesSignal fürdie
Autoindustrie sein. Friedrich
Merzhatmehrfachangedeu-
tet,dasserdieE-Auto-Produkti-
on fördern,dieVerbrennerau-
tosabernichtverdammenwill.
FürdiehiesigeAutoprodukti-
onwürdedasbedeuten,dasses
finanzielleAnreizegeben

muss,will sicheinKundefür
einE-Autoentscheiden.Gleich-
zeitigmüssendieseit Jahren
anhaltendenpolitischenVer-
sprechenfürmehrLademög-
lichkeitenendlichRealität
werden.Ansonstenwerden
vieleAutofahrer–völligzu
Recht–Verbrennerautosbe-
vorzugen.
BeiallerHämefürdieKlima-

undWirtschaftspolitikvon
RobertHabeck,hat sie für
unsereRegionVorteilege-
bracht.DieEnergiewendehin

zumehrSolarundneuen
Heizungstechnikenwarenfür
dieFirmenViessmannund
SMAeineverlässlicheEinnah-
mequelle.DieneueRegierung
hatbereitsklargemacht,dass
siedeneingeschlagenenWeg
nichtverlassenwill. IhrAnsatz
istesaber, technologieoffen
dieEnergiewendehinzube-
kommen.FürdiehiesigeRegi-
onbleibtzuhoffen,dassdie
Förderungenattraktivbleiben.
BeieinemThemawärees

derRegionRecht,wennsich
dieneueRegierungnichtzu
starkeinmischt. ImJahr2027
wirddienächstedocumenta
eröffnet.AuchdieseKunstaus-
stellungwirdmitSicherheit
heikleThemenproduzieren.
Diesmalwirdesdarumgehen,
dass sichalleMitglieder im
Aufsichtsrat–auchdiedes
Bundes–konstruktivund
besonnenverhalten.
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Ihr in Berlin,
schaut auf

unsere Region

Was die Regierung
angehen muss

VON AXEL GRYSCZYK

FCBayernholt sich
dieMeisterschaft

Auf die große Party mussten
die Fußballerdes FCBayernam
Samstagabend noch verzich-
ten. Durch ein spätes Gegentor
vonRB Leipzigs Yussuf Poulsen
kamen die Münchner um Tor-
schütze Leroy Sané (Foto) nicht
überein3:3hinaus.DerTitel ist
demdeutschen Rekordmeister
abernichtmehrzunehmen.
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